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Oeffentlicher Anzeiget. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 22.) 


N 22. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
2187 Es wird erſucht den zeitigen Aufenthaltsort 
des Arbeiters Julius Buhl, geboren am 15. Oktober 


1840, evangeliſch, früher hier Hinter Adlersbrauhaus 
Nr. 17 wohnhaft, welcher als Zeuge vernommen werden 


ſoll, zu den Strafakten des Landgerichts III J 134/99 
anzuzeigen. 

Danzig, den 25. Mai 1899. 

Der Unterſuchungsrichter am Königl. Landgericht. 
2188 Es wird um Mittheilung des gegenwärtigen 
Aufenthaltes des Arbeiters Hermann Wolter, geboren 
am 11. Auguſt 1875 zu Buſchin (Kreis Schwetz) zu 
den Akten I J 144/99 erſucht. 

Graudenz, den 24. Mai 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 

2189 Der domicilloſe Arbeiter Joſef Staroszcezyk, 
welcher wegen Bettelns eine Korretionshaft von ſechs 
Monaten in der Weſtpreußtiſchen Provinzial⸗Beſſerungs⸗ 
anſtalt zu Konitz zu verbüßen hat, iſt vor Antritt 
dieſer Haft aus dem hieſigen Polizei ⸗Gefängniß 
enifprungen. Es wird erſucht, denſelben im Be⸗ 
tretungsfalle feſtzunehmen und ſofort zu J Nr. 2648 
hierher Nachricht zu geben. 

Perſonalbeſchreibung: Familienname Staroszezyk, 
Vorname Joſef, Geburtsort Hoppendorf, Religion 
katholiſch, Alter 50 Jahre, Größe 1,78 m, Haare 
graumeliert, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen 
blau, Naſe groß, Schnurrbart, Zähne fehlerhaft, Kinn 
ſpitz, Geſichtsbildung breit, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt 
Proportioniert, Sprache deutſch und polniſch. a 

Kleidung: Graues Jaquet, graue Unterjacke, 


braune Hoſen, wollenes Halstuch, helle Wintermütze. 


r. Stargard, den 19. Mai 1899. 
x Die Polizei⸗Verwaltung. 
2 egen die Angeklagten: 

1 (Mauren) Guſtav Stiehlke, geboren am 
9. November 1869 zu Herzberg, 

2. Wehrmann (Maurer) Carl Schliffke, geboren am 
18. Mai 1862 zu Güldenboden, 

3. Reſerviſt (Arbeiter) Johann Hamm, geboren am 
3. Februar 1862 zu Einlage, Gouvernement 
Jekaterinoslaw, Rußland, 

4. Wehrmann (Schloſſer) Georg Hafter, geboren am 
2. Juli 1860 zu Danzig, ; er 

5. Marine - Erfaß « Refernift (Arbeiter) Heinrich 
Friedrich Elsner, geboren am 4. Juni 1863 zu 
Greifswgld, a 


Ausgegeben Danzig, den 3. Juni. 


1899. 


„ * 
7. Wehrmann (Bäckergeſelle) Johannes Neumann, ge⸗ 
boren am 11. Dezember 1865 zu Bratian, 

8 


. pp. 
9. Erſatzreſerviſt (Arbeiter) Ernſt Minuth, geboren 
am 15. April 1871 zu Schmelz, 
welche flüchtig find, oder ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 11. April 1899 erkannte Geldstrafe von 
je 150 Mark, oder je 6 Wochen Haft vollſtreckt werden. 
CEs wird erſucht dieſelben, falls fie nicht Zahlung 
leiſten, zu verhaften, und in das nächſte Gerichtsge⸗ 
fängniß zur Verbüßung abzuliefern, auch zu den Akten 
9 E 68/99 hierher Nachricht zu geben. 
Danzig, den 18. Mai 1899. 
ö Königliches Amtsgericht 13. 
2191 Der Musketier Karl Lindemann der 3. Kom⸗ 
pagnie Infanterie⸗Regiments Nr. 128, hat ſich am 
15 Mai 1899, Morgens 5. Uhr, aus feinem Quar⸗ 
tier Kaſerne Herrengarten ohne Erlaubniß entfernt, und 
iſt bisher nicht zurückgekehrt. Gegen p. Lindemann 
liegt der Verdacht der Fahnenflucht vor. 

Alle Behörden werden hierdurch ergebenſt erſucht, 
nach dem p. Lindemann zu recherchiren, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle feſtzunehmen und an die nächſte Militär⸗ 
behörde abzuliefern, auch von ſeiner Ergreifung um⸗ 
gehend hierher Mittheilung zu machen. 

Signalement: Familienname Lindemann, Vor⸗ 
name Karl Auguſt, Geburtsort Berlin, Kreis Berlin 
Stadt, Aufenthaltsort Berlin, Religion evangeliſch, 
Alter 20 Jahre 7 Monate, geboren 10. Oktober 1878, 
Größe 1,66 m, Haare dunkelblond, Augenbrauen dunkel⸗ 
blond, Augen braun, Naſe groß, gebogen, kleiner 
Schnurrbart, Zähne weiß, Geſichtsbildung ſchmal, Ge⸗ 
ſichtsfarbe etwas gelblich, Geſtalt ſchwächlich, Sprache 
deutſch, Berliner Dialekt. 

Bekleidet iſt derſelbe mit 1 Feldmütze V, Waffen⸗ 
rock mit gelben Schulterklappen 128, 1 Tuchhoſe V, 
1 Halsbinde V, 1 Paar Stiefeln II, 1 Wollhemde, 

Danzig, den 22. Mai 1899. 

Behr. 
Hauptmann und Kompagnie⸗Chef. 

2192 Gegen den Arbeiter Karl Hermann Franz 
Straube von Pillau, geboren am 3. April 1873 in 
Pillau, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch voll⸗ 
ſtreckbaren Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts Pillau 
vom 14. November 1898 feſtgeſetzte Geſammtſtrafe von 
noch 32 — zweiunddreißig — Tagen Gefängniß voll⸗ 
ſtreckt werden 
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6 wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtagefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten D 20/98 ſofort Mittheilung zu 
machen. Straube iſt Mitte Dezember 1898 auf dem 
Dampfer „Auguſta“, Heimatshafen London, angemuſtert. 

Pillau, den 29. Mal 1899, 

Königliches Amtsgericht. 
2194 Gegen den Wirthſchaftsinſpektor Wilhelm 
Georg Bahr aus Neu⸗Jaſchinitz, Kreis Schwetz, zuletzt 
in Miſchlewitz, Kreis Brleſen uufhaltſam, geboren am 
16. November 1858 zu Miſchlewiß, ledig, evangeliſch, 
welcher fluͤchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Sittlichkeitsverbrechens verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaſten, ihn in 
das nachſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 2 J 367/99 hierher Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 24. Mai 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2194 Der Musketier Schuhmachergeſelle Friedrich 
Wilhelm Ruske, geboren am 31. Dezember 1866 zu 
Schippenbeil Kreis Friedland, am 6. November 1888 
als Erſatz⸗Rekrut bei der 3. Komp. Infanterie » Regiment 
von Boyen (5. Oſtpreußiſches) Nr. 41 eingeſtellt, am 
25. September 1891 zur Reſerve beurlaubt, entzieht 
ſich, nachdem derſelbe bis 14. April 1899 eine 9 monat⸗ 
liche Gefängnißſtrafe im Gerichtsgefängniß in Königs⸗ 
berg und im Anſchluß daran eine 8tägige Haftſtrafe 
wegen Zjähriger Coutrolentziehung im Polizei⸗Gefäng⸗ 
niß daſelbſt verbüßt und ausdrücklich über ſeine mili⸗ 
tariſchen Pflichten belehrt worden iſt, ſchon wieder der 
militäriſchen Controle. 

Sämmtliche Polizei⸗ Behörden und Gendarmen 
werden ergebenſt erſucht, den p. Ruske im Antreffungs⸗ 
falle verhaften und der nächſten Miltzärbehörde Alte 
zuführen, vom Veranlaßten aber cine Mittheilung hier- 
her machen zu wollen. 

Raſtenburg, den 23. Mai 1899. 

Königliches Bezirkskommaudo. 
2195 Gegen den Arbeiter Martin Palſchewski, geb. 
am 7. Juni 1880 in Parpahren, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedens- 
bruchs und Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzulieſern, auch Nach⸗ 
richt zu den Akten 4 D 155/99 hierher zu geben. 

Marienburg, den 24. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2196 Gegen den Arbeiter Franz Ringkowski aus 
Chriſtburg, geboren daſelbſt am 26. Mai 1869, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Elbing am 23. März 1899 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 6 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtegefängniß zur Strafvollſtreckung 
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abzullefern, auch hierher zu den Akten 3 L 1/99 
Nachricht zu geben 
Elbing, den 24. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

2197 Gegen den Kaufmannslehrling Frauz Lewan⸗ 
dowski aus Dirſchau, geboren am 14. Oktober 1880 
zu Bresnow, Kreis Dirſchau, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nädite Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten IV ) 393/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Größe 1 m 65 cm oder 66 em, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 
Augenbrauen dunkelblond, Augen blau, Naſe kurz und 
dick, Zähne fehlerhaft, Kinn oval, Geſicht rundlich, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

leidung: grüner Filzhut, dunkelbrauner Jaquet⸗ 
anzug, weißes Vorhemde mit Stehkragen und ſchwarzem 
Chemiſettknopf, kalblederne Gamaſchen. 
Danzig, den 24. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2198 Gegen den Schmiedegeſellen Hermann Eugen 
Jaeckel aus Elbing, geboren am 8. März 1867 zu 
Elbing, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung, Hausfriedensbruchs 
und Beleidigung verhängt. Derſelbe iſt zu verhaften, 
in das nächſte Gerichtsgefüngniß abzuliefern, ſowie mir 
zu Nr. 282/98 der Prozeßliſte Nachricht zu geben. 
Pr. Holland, den 18. Mai 1899. 
Der Amtsanwalt. 

2199 Gegen den Kutſcher Rudolf Pallapies aus 
Ragnit, zuletzt in Seepothen, jetzt unbekannten Auf- 
enthalts, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Raguit vom 
14. April 1899 erkannte Geldſtrafe von 10 Mark 
eventl. 2 Tage Gefänguiß vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls Zahlung der Geld⸗ 
ſtraſe von 10 Mark nicht erfolgt. 

Ragnit, den 26. Mai 189g. 

Königliches Amtsgericht Abth. 4. 

2200 Gegen den Landwirth und früheren Verſicherungs⸗ 
Juſpektor Egon Hardt, geboren am 15. Juli 1872 zu 
Prohnen Kreis Mohrungen, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Betruges, Unterſchlagung und ſchwerer Urkunden⸗ 
fälſchung durch Beſchluß des Amtsgerichts Elbing vom 
22. Mal 1899 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 J 1093/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe mittelgroß, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn frei, ſtarker 
dunkelblonder Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond. 
Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
dentſch. k 
Elbing, den 25. Mai 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2201 Bon den Verurtheilten: 

J. Eilgar Michalowskt, zuletzt in Gr. Weide, 

2. Auguſt Priebe, zuletzt in Marienwerder, 

3. Chriſtian Borruſch, zuletzt in Gr. Tromnau, 

4. Karl Sokolowski, zuletzt in Littſchen, 
welche flüchtig find, fol eine durch Urtheik des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Marienwerder vom 20. April 
1899 erkannte Geldſtrafe von je 50 Mark beigetrieben, 
im Unvermögensfalle gegen dieſelben eine Haftſtrafe 
von je 10 Tagen vollſtrekt werden. 

Es wird erſucht, von den Verurtheilten die 
Geldſtrafe von je 50 Mark einzuziehen eventl. dieſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß zur 
Strafverbüßung abzuliefern. 3 E 22/99. 

Marienwerder, den 24. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2202 Gegen den Arbeiter (Maurer) Otto Reimer, 
zuletzt in Marienburg, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 23. Februar 1878 in Marienburg, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gefährlicher Körperverletzung und Widerſtandes ver- 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den 
diefjeitigen Akten 5 J 467/99 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 26. Mai 1899, 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2203 Gegen den Poſthilfsboten, früheren Seefahrer 
Arthur Metz aus Danzig, geboren daſelbſt am 6. No⸗ 
vember 1881, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, ſoll eine 
u I . der Strafkammer hier 
om 21. März 1899 erkannte Gefäugnißſ von 
2 Monaten vollüreckt werden. Fug nißfraiz 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu 
den Akten IV M I 6/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Größe lm 73 em, Statur ſchlank, 
Haare dunkel, Stirn hoch, Augenbrauen dunkel, Augen 
grau, Naſe ſtark, Zähne fehlerhaft, Kinn länglich, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund. 

Danzig, den 26. Mai 1899. 

Königliche Staatanwaltſchaft. 

2204 Gegen den Arbeiter Stephan Sprengel, aus 
Stettin, geboren am 12. Dezember 1873 zu Pogutken, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer 
bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard 
vom 7. März 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 
9 Monaten vollſtreckt werden. f 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den Straf⸗ 
akten wider Sprengel und Genoſſen II M II 35/98 
hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 25. Mai 1899. 

— Der Erſte Staatsanwalt. 

2205 Gegen den Käthnerſohn Guſtav Felske aus 
Oſſowo, Kreis Pr. Stargard, geboren am 23. No: 
vember 1874 daſelbſt, evangeliſch, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
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Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 14. März 1399 
erkannte Geldſtrafe von 120 Mark, im Unvermögens 
alle eine Gefänguißſtrafe von vierzig Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, wenn 
er die Gridftrafe nicht bezohlt. 5 1) 52/99. 
Pr. Stargard, den 26. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2205 Gegen den Schneider Eduard Streich, geboren 
den 4. April 1857 in Guiewkowitz Kreis Inowrazlaw, 
ohne feſten Aufenthalt, weicher durch rechtskräftiges 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Graudenz 
vom 8. März 1898 wegen Vergehens gegen das 
Geſetz vom 3. Juli 1876 mit 96 Mark Geldſtrafe, 
eventl. zwei Wochen Haft beſtraft iſt, hat die Straf⸗ 
vollſtreckung trotz öffentlicher Aufforderung bis jetzt 
nicht erfolgen können, weil derſelbe fi) verborgen hält. 

Es wird erſucht, deu p Streich im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
behufs Vollſtreckung der gedachten Strafe abzuliefern 
und uns zu den Akten I D 107/98 Anzeige zu 
machen. 

Graudenz, den 17. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2297 Gegen den Arbeiter Carl Denſow aus Oſſowo, 
geboren am 13. Auguſt 1860 zu Oſſowo, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und Jagdver— 
gehens verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Acten V J 5/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 39 Jahre, Größe Lm 58 em, 
Statur kraftig, Haare blond, Stirn frei, Schnurrbart, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne ſchadhaft, 
Kinn rund, Geſicht oval, G ſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Danzig, den 25. Mai 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2208 Gegen das Aufwaſchmädchen Pauline 
Wilhelmine Kuhn, geboren am 23. Dezember 1844 
zu Kgl. Pientken, Kreis Graudenz, katholiſch, zuletzt 
in Hamburg aufhaltſam, welches flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Kuppelei verhangt. f 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten I J 1167/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Größe 1,53 m, Statur unterſetzt, 
Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbrauen dunkel⸗ 
blond, Augen blau, Kinn länglich, Geſicht länglich 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Danzig, den 26. Mai 1899. 

Der Erſte Staatsauwalt. 
2209 Gegen den Schornſteinfeger Franz Jurkowski 
aus Schwedenhöhe, geboren am 25. Auguſt 1876 zu 
Jagdſchütz, Kreis Bromberg, katholisch, ledig, welcher 


flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen fahr⸗ 
läſſiger Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 2 M 8/99 hierher Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 28. Mai 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2210 Gegen den Arbeiter Johann Jaskiewicz, 
früher in Güttland, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 25. September 1851, katholiſch, vor⸗ 
beſtraft, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau 
vom 12. Januar 1899 erkannte Geldſtrafe von 2 — 
zwei — Mark, event. eine Haftſtrafe von 2 — zwei 
— Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben, falls er die Zahlung der Geldſtrafe nicht nach⸗ 
weiſen kann, zu verhaften, in das für den Ergreifungs⸗ 
ort zuſtändige Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
den dieſſeitigen Akten 1 E 120/98 Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 20. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 
2211 Der in Nr. 27 pro 1897 unter 2759 gegen 
den Tiſchler Albert Szonn erlaſſene Steckbrief vom 
21. Juni 1897 wird erneuert. 
Berent, den 23. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2212 Der unterm 3. November 1898 hinter den: 
a. Maſſeur Max Spörke 
b. Arbeiter Otto Spörke 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Thorn, den 20. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2213 Der hinter den Arbeiter Chriſtian Beier 
(Beyer), unter dem 25. April 1890 erlaſſene, in Nr. 18 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 24. Mai 1899. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen 
Landgerichte. 
2214 Der gegen den Barbier und Uhrmacher 
Auguſt Glaubitz am 30. Mai 1896 erlaſſene Steckbrief 
wird mit dem Bemerken wiederholt, daß derſelbe in 
Frankfurt a. O. verhaftet war, jedoch am 25. Mai er 
auf dem Transport in Königsberg entſprungen iſt. 
Königsberg, den 27. Mai 1899. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen 
zandgerichte. 
2215 Der hinter den Wehrpflüchtigen Guſtav Adolf 
Waldemar Bernhagen, unter dem 10. November 1892 
erlaſſene, in Nr. 48 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 19. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2216 Der hinter dem Wehrpflüchtigen, Müller 
Auguſt Erich Lünſer, zuletzt in Bebernitz, Kreis Berent 
aufhaltſam geweſen, unter dem 21. Mai 1895 erlaſſene, 
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in Nr. 22/95 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Danzig, den 25. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2217 Der gegen den Komtoriſten Karl Kube, geb. 
am 22. Auguſt 1882 zu Zyrardow in Rußland, wegen 
ſchweren Diebſtahls in Sachen J 2004/98 III, unter 
dem 9. Januar 1899 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Stettin, den 25. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2218 Der gegen den Arbeiter Anaſtaſius Theodor 
Piekut aus Lubichow, geboren am 14. April 1882 zu 
Kramken, katholiſch, unter dem 10. Februar 1899 in 
Nr. 9 dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 26. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2219 Ter hinter dem Seefahrer Johann Daniel 
Klawon und 24 Genoſſen, unter dem 10. November 
1887 erlaſſene, in Nr. 47/87 dieſes Blattes auf- 
genommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 27. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief-Erledigungen. 
2220 Der hinter den Arbeiter Martin (2) Sens⸗ 
kowski aus Barendt, unter dem 13. Februar 1899 
erlaſſene, in Nr. 8 dieſes Blattes aufgenommene Steck— 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 13. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2221 Der hinter der unverehelichten Johanna Bro⸗ 
ſchinski aus Marienburg unter dem 9. Juli 1898 er⸗ 
laſſene in Nr. 29 — 3230 —- dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief, iſt erledigt. 
Elbing, den 19. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2222 Der gegen den früheren Apotheker Karl Keſter, 
geboren in Arensburg⸗Rußland, am 24. April 1857, 
wegen Unterſchlagung von dem Erſten Staatsanwalt zu 
Stettin am 1. April 1898 in Sachen J 80/98 III, 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stettin, den 19. Mai 1899. 
Der Erſte Amtsanwalt. 
2223 Das dieſſeitige Erſuchen vom 7. März 1899 
um Mittheilung des Aufenthalts des Oberſchweizers 
Friedrich Hochſtetter, aufgenommen in Stück 10, bei 
932 dieſes Blattes, iſt erledigt. 
Thorn, den 23. Mai 1899. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
2224 Der hinter dem Arbeiter Xaver Valentin, 
Grubba, zuletzt in Polzin, unter dem 29. April 1899 
erlaſſene, in Nr. 19 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 19. Mai 1899. 
Der Crſte Staatsanwalt. 


2225 Der hinter den Wehrpfluͤchtigen Bautechniker 
Ernft Bruno Echtermeyer, unter dem 2. November 
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1883 erlaſſene, in Nr. 46 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 17. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2226 Der hinter dem Wehrmann (Hanusdieuer) 
Hermann Lenz, unter dem 19. November 1898 er⸗ 
laſſene, in Nr. 49 pro 1898 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief Nr. 5681 iſt in Betreff diefes 
Angeklagten erledigt. 
Danzig, den 20. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht 13. 
2227 Der unterm 11. April 1899 hinter dem In⸗ 
ſpektor Guſtav Seek, zuletzt in Balden Oſtpr. aufhalt⸗ 
ſam, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 25. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2228 Der am 23. d. Mts. hinter den fahnen⸗ 
flüchtigen Musketier Karl Lindemann der 3. Kompa⸗ 
gnie Iufanterie-Regiment® Nr. 128 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 27. Mai 1899. 
Königl. Kommando des Infanterie⸗Regiments Nr. 128. 
2229 Der unterm 23. Februar 1898 hinter dem 
Arbeiter Julius Pirke aus Thorn erlaſſene Steckbrief, 
abgedruckt im Stück 11 Nr. 1079, iſt erledigt. 
Thorn, den 26. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2230 Der unterm 28. Januar 1899 in den Akten 
J IV E 1338/98 gegen die verehelichte Marie Demski 
geb. Gehrmann, wegen Diebſtahls im Rückfalle erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit zurückgenommen. 
Berlin, den 19. Mai 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 1. 
2281 Der hinter den Drahtbinderlehrling Stephan 
Valaſſek, unter dem 27. Februar er, in Nr. 10, pro 
1899, unter Nr. 943 dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 8 
Neuenburg Weſtpr., den 27. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2232 Der hinter den Arbeiter Wilhelm Jabſen 
aus Schloß ⸗Kalthof, unterm 12. Auguſt 1898 erlaſſene, 
und in Stück 34, unter Nr. 3741 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 29. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2233 Der hinter die unverehelichte Marie Koy aus 
Putzig, erlaſſene Steckbrief vom 28. November 1898 
(Ziffer 5689 des Anzeigers von 1898 iſt erledigt. 
Zoppot, den 24. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 5 
2234 Der unter dem 31. Mai 1897 hinter dem 
Colporteur Emil Warweitzky von Schäferei erlaſſene 
Steckbrief des Oeffentlichen Anzeigers pro 1897 iſt 
erledigt. 
Tilſit, den 29. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht 2. 
A eee 
2235 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 


im Grundbuche von Wahlendorf Band 84 1 Blatt 26 
auf den Namen der Hofbeſitzer Adam und Barbara 
geb. Labudda⸗Formella ſchen Eheleute eingetragene, in 
Wahlendorf belegene Grundſtück am 26. Juli 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 43,93 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 73,41, 20 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei I, Zimmer Nr. 15, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For: 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He- 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu- 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
uicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanfpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Juli 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 24. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
2236 1. Der Reſerviſt Franz Andreas Korthals, 
zuletzt in Putzig wohnhaft, geboren am 22. No⸗ 

vember 1870 in Putzig, 

2. der Landwehrmann I. Aufgebots Beſitzerſohn 
Anton Ignatz Krzebietke, zuletzt in Kl. Schlatau 
wohnhaft, geboren am 11. Januar 1869 in 
Gr. Schlatau, nr 

3. der Reſerviſt Eigenthümerſohn Joſef Xaver 
Ladach, zuletzt wohnhaft in Sobienſitz, geboren 
am 15. Juni 1870 in Nadolle, 838 

4. der Reſerviſt Arbeiter Auguſt Julius Roba, 
zuletzt wohnhaft in Karlekau, geboren am 
5. November 1872 in Gr. Dommakau, werden 

beſchuldigt, zu Nr. 1. 3. 4, als beurlaubter Reſerviſten, 
zu Nr. 2. als Wehrmann der Landwehr ohne Er⸗ 
laubniß ausgewandert zu ſein, ohne von der bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 


erſtattet zu haben, Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 6. Juli 1899, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu 
Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Putzig, den 24. März 1899. 

Templin, 

2237 Der Maurerpolier Anton Hartmann, 43 Jahre 
alt, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, wird beſchuldigt 
des Diebſtahls, der unbefugten Führung eines Adels⸗ 
prädikats, des ruheſtörenden Lärms, Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt, der Körperverletzung, Beamten⸗ 
beleidigung und Bedrohung, begangen durch 6 ſelbſt⸗ 
ſtändige Handlungen, Vergehen und Uebertretung gegen 
r 180.106 2002 28 
13, 74, 77 St. G. B. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts auf den 12. Juli 1899, Vormittags 
11% Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in 
Danzig, Neugarten 27 part., Zimmer 1 und 2, zur 
Hauptverhandlung geladen. Auch bei unentſchuldigtemAus⸗ 
bleiben wird zur Hauptverhandlung geſchritten werden. 

Danzig, den 16. Mai 1899. 

Heidenreich, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 12. 
2238 Auf den Antrag der Frau Margarethe 
Prenzel geb. Grützmacher, in Elbing, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Diegner daſelbſt, wird deren Che: 
mann, der im Auguſt 1888 hier nach London ab⸗ 
gemeldete Former Julius Prenzel aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 9. März 1900, 
Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 12, zu melden, widrigenfalls ſeine Todes⸗ 
erklärung erfolgen wird. Prenzel ſoll die Abſicht 
gehabt haben nach Ausſtralien auszuwandern. 

Elbing, den 15. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2239 Die Frau Marie Nowack geb. Zucht, zu 

Danzig, Bleihof Nr. 5, Prozeßbevollmächtigter: Rechts⸗ 

anwalt Dobe in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, 

den Schloſſer Michael Nowack, zuletzt in Danzig 

wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Ehe⸗ 

ſcheidung, wegen böslicher Verlaſſung, mit dem 
Antrage: 

a. das zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe 

wird getrennt, 

b. der Beklagte 

Theil erklärt. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude, Zimmer 28, auf 


wird für den allein ſchuldigen 
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den 21. September 1899, Vormittags 11½ Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Anszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 16. Mai 1899. 

Jok s, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2240 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Wehrmann (Oekonom) Eduard Domagalski, 
geboren am 23. Auguſt 1863 zu Neuteich, Kreis 
Marienburg, letzter Wohnort Güttland, 
Wehrmann (Knecht) Auguſt Franz Bielske, geboren 
am 14. November 1867 zu Senslau, Kreis 
Dirſchau, letzter Wohnort Mahlin, 

Wehrmann (Knecht) Wilhelm Lichtenſtein, geboren 
am 16. Juli 1868 zu Kutzberg, Kreis Ortelsburg, 
letzter Wohnort Güttlaud, e 
Wehrmuun (Arbeiter) Adolf Friedrich Guſtav 
Kanthak, geboren am 5. Jauuar 1871 zu Königl. 
Lichtſtädt, Kreis Berent, letzter Wohnort Kriefkohl, 

5. Erſatz⸗Reſerviſt (Zimmergeſelle) Emil Neukirch, 

geboren am 17. Juli 1872 zu Stüblau, Kreis 

Dirſchau, letzter Wohnort Stüblau 
werden beſchuldigt, in der Zeit vom 6. Februar bis 
24. April 1899 im Julande zu Nr. 1 bis 4 als 
beurlaubte Wehrmänner der Landwehr ohne Erlaubniß, 
zu Nr. 5 als Erſatzreſerviſt, ohne von der bevorſtehenden 
Auswanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet 
zu haben, ausgewandert zu ſein. 

Uebertretung gegen $ 360 Nr. 2 des St. G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 1. Auguſt 1899, 
Vormittags 10% Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht hierſelbſt, Neugarten 27, Zimmer 1/2 parterre 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach & 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks-Commando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 20. Mai 1899. 


Auer, 5 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
2241 Der Beſitzer Johann Rzeniecki in Zellgoſch, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Paszkiet in Pr. 
Stargard, hat das Aufgebot der in Abtheilung III 
unter Nr. 1 des Grundbuches von Zellgoſch Blatt 21 
eingetragenen Poſten: 

a) 17 Thaler 10 Slbgr. für die Margarethe 

Rzeniecki verehelichte Szarmach, 

b) 50 Tahler 10 Sibgr. und 8 Thaler als Werth 
eines Pferdes für Paul Rzeniecki als deren 
elterliches Erbtheil mit 5 Prozent verzinslich 
eingetragen auf Grund der Erbvergleiche vom 


0. März 816 
17 at 18 16, 


zum Zwecke der Loſchung der Poſten beantragt. Ueber 
dieſelben ſind Hypothekenſcheine, beſtehend aus den 


1 


29 


ae Erbvergleichen nebſt Hypothekenbuchauszügen, 
ertheilt. 
Die eingetragenen Gläubiger oder deren unbe⸗ 
kannte Rechtsnachfolger und die Juhaber der 
Hypothekenſcheine werden aufgefordert, ihre Anſprüche 
auf die Poſten ſpäteſtens in dem auf den 23. Sep⸗ 
tember 1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 23, auberaumten 
Aufgebotstermine anzumelden und die Urkunde vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprſichen aus⸗ 
geichioffen werden und die Löſchung der Poſten 
erfolgen wird. 3 F 37/98. 

Pr. Stargard, den 23. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2242 Der Schuhmachermeiſter Franz Dunajski in 
Kirchenjahn, vertreteten durch den Rechtsanwalt Maaſe 
in Pr. Stargard, hat das Aufgebot des Hypotheken⸗ 
briefes derjenigen Poſt, welche im Grundbuche des 
Grundſtücks Mirotken Blatt 36 in Abtheilung III 
unter Nr. 3 eingetragen iſt, und welche ihm laut 
notariell beglaubigter Urkunde vom 21. April 1899 
cediert iſt, zum Zwecke der Neubildung des Hypotheken 
briefes beantragt. 

Der Hypothekenbrief beſteht aus dem Kaufvertrage 
vom 30. Auguſt 1869 nebſt Auszug aus dem 
Hypothekenbuche der Grundſtücke Mirotken Blatt 36 
und 83 und trägt folgenden Eintragungsvermerk: 

412 Thaler rückſtändige Kaufgelder nebſt 6 % 

Zinſen find für den Kaufmann Leſſer Fabian 

zu Neuenburg eingetragen im Hypothekenbuche 

des Grundſtücks 

a) Mirotken Nr. 83 Rubrika III Nr. 2 

b) Mirotken Nr. 36 Rubrika III Nr. 3 
zufolge Verfügung vom 14 Mai 1870. 

Pr. Stargard, den 28. Mai 1870. 

Die Poſt beſteht nur noch in Höhe von 212 Thalern. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 28. September 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer 23, anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte 
anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 
3 F 14/99. N 

Pr. Stargard, den 23. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2243 Die verehelichte Korbmacher Auguſte Boehm 
geborene Jochem zu Zeyersroſengart, Prozeßbevoll⸗ 
mächtigter Juſtizrath Horn in Elbing, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Korbmacher Auguſt Boehm, früher 
zu Zeyersroſengarth, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
unter der Behauptung, daß derſelbe den Lebensunter⸗ 
halt ihr und ihrem Kinde verſagt, ſie körperlich ge⸗ 
mißhandelt und böslich verlaſſen habe, mit dem Au⸗ 
trage das zwiſchen den Parteien beſtehende Band der 
Ehe zu trennen und den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Cipil⸗ 
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kammer des Königlichen Landgerichts zu El bing el 
den 31. Oktober 1899, Vormittags 9 Uhr, mi 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtelleu. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. R 27/99. 
Elbing, den 19. Mai 1899. 


Hinz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2244 Die Beſitzer Michael Sobiecki, Mathias 
Pellowski und der Fiſchereibeſiger Johann Toma⸗ 
ſchewski, ſämmtlich in Wirowno, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Bronk zu Berent, haben das Aufgebot 
des auf den Grundbachblättern der ihnen gehörigen 
Grundstücke Wirowno Blatt 1 und 5, 4 und 6 in 
Abtheilung III unter Nr. 1 bezw. Nr. la für Jacob 
Pellowski, aus dem Erbvergleiche vom 18. Oktober 
1838 eingetragenen Vatererbes von 39 Thlr. 4 Sgl. 
wegen deſſen Löſchung beantragt. 1 

Die Rechtsnachfolger des Hypothekengläubigers 
werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 23. Sep⸗ 
tember 1899, Mittags 12 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine ihre 
Auſprüche und Rechte auf die Poſt anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit ihren Auſprüchen auf die aufge⸗ 
botene Poſt werden ausgeſchloſſen und die Poſt im 
Grundbuche wird gelöſcht werden. 

Berent, den 20. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht, Yes 
2245 Der Arbeiter Albert Weinert aus Schidlitz 
27 Jahre alt, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, welchem 
zur Laſt gelegt wird, am 4. April 1899 zu Danzig 

a. aus den Geſchäftsräumen des Kaufmanns Albrecht, 
in denen er mit einem Anderen ohne Befugniß 
verweilte, auf die Aufforderung des Kommis 
Nadzimowskt, des Berechtigten, ſich nicht ent⸗ 
fernt zu haben und zwar gemeinſchaftlich, 

b. durch eine zweite ſelbſtſtändige Handlung den 
Kommis Radzimowski vorſätzlich körperlich miß⸗ 
handelt zu haben und zwar mittels eines gefähr⸗ 
lichen Werkzeuges, nämlich eines ½¼10 Liter 
Bierglaſes, 

Vergehen gegen 88 123˙, 223, 2234 74 St. G. B., 
wird auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts 
hierſelbſt auf den 24. Juni 1899, Vormittags 
9½ Uhr, vor das Königliche Schöffengericht Danzig, 
Neugarten 27 part., Zimmer 1 und 2, zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. Auch bei unentſchuldigtem Aus⸗ 
bleiben wird zur Hauptverhandlung geſchritten werden. 
Danzig, den 24. Mai 1899. 

5 Heidenreich, N N 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Aumtsgerichts 12. 
2246 Die Fran Anna Schü geb. Wien in Danzig, 
Wallgang 1/2, Prozeßbevollmächtigter Rechtsauwalt 
Ferber zu Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, ben 
Schloſſergeſellen Max Carl Heinrich Schü, früher zu 
Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung, 

wegen böslicher Verlaſſung mit dem Auftrage 


n 


1. die Ehe der Parteien wird getreunt, 

2. der Beklagte wird für den alleinſchuldigen Theil 
erklärt. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 21. September 1899, Vormittags 
10½ Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem ge⸗ 
dachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 18. Mai 1899. 

Jo ks, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Laudgerichts. 
2247 Der Eigenthümer Anton Cirotzki in Stonskowo 
(Stonsken), hat das Aufgebot des angeblich getilgten, 
auf dem Grundbuchblatt des ihm gehörigen Grund⸗ 
ſtücks Stonskowo Blatt 2 in Abtheilung III Nr. 1 
noch für die minorenne Catharina Lubocki in Stouskowo 
— ſpäter verehelichte Joſef Damptz, wohnhaft in 
Lewinno Neuſtädter Kreiſes und im Jahre 1853 zu 
Abbau Pretoczyn verſtorben, auf Grund des in der 
Catharina Lubocka'ſchen Nachlaßſache am 24. Juli 
1828 gerichtlich errichteten Rezeſſes ex decreto vom 
2. Dezember 1829 eingetragenen Muttererbtheils von 
16 Thalern 15 Sgr. 10 Pf., über welche Poſt ein 
Document gebildet war, wegen Löſchung deſſelben 
beantragt. 

Die Rechtsnachfolger der Hypothekengläubigerin 
werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
30. September 1899, Vorm. 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine 
ihre Anſprüche und Rechte auf die Poſt anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die auf⸗ 
gebotene Poſt werden ausgeſchloſſen und die Poſt im 
Grundbuche wird gelöſcht werden. 

Carthaus, den 24 Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2248 Auf Antrag des zum Nachlaßpfleger beſtellten 
Rechtsanwalts Bentz hierſelbſt, werden die Nachlaß⸗ 
gläubiger des im Mai 1899 verſtorbenen Beſitzers 
David Hinz aus Hoppenbruch aufgefordert, ſpäteſtens 
in dem auf den 26. September 1899, Vormittags 
11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte (Zimmer 
Nr. 15) anberaumten Aufgebotstermine ihre Anfprüche 
und Rechte auf den Nachlaß des Verſtorbenen an⸗ 
zumelden, widrigenfalls ſie gegen die Vorbehaltserben 
ihre Anſprüche nur noch inſoweit geltend machen 
könnten, als der Nachlaß mit Ausſchluß aller ſeit dem 
Tode des Erblaſſers aufgekommenen Nutzungen durch 
Befriedigung der angemeldeten Anſprüche nicht er⸗ 
ſchöpft wird. 

Marienburg, den 20. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
2249 Die Frau Töpfergeſelle Amanda Helene Hall⸗ 
mann aus Neuſchottland, hat nach erreichter Groß⸗ 
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jährigkeit die Gemeinschaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit ihren Ehemann Albert Franz Hallmann 
laut Verhandlung vom 1. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2250 Die Eheleute, Färbereibeſitzer Friedrich Röger 
und Agnes geb. Arndt zu Hammerſtein, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe eingebracht ha“ und während der⸗ 
ſelben erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrages vom 28. April 
1899 ausgeſchloſſen. 
Hammerſtein, den 4. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2251 Der Sattler Emil Kalski in Elbing und das 
Fräulein Ida Metz aus Mehlanken, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Mehlanken, den 20. März 
1899, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 8. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2252 Der frühere Molkereipächter Edmund Gerber, 
früher in Kl. Watkowitz, z. Z. in Kröchlendorf und 
deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. Wilke ebenda, haben 
nach Eingehung ihrer Ehe die bisher beſtandene Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 22. April 1899 ausgeſchloſſen, mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß nunmehr Alles, was die Ehefrau nach 
erfolgter Auseinanderſetzung gegenwärtig an einge: 
brachtem Gute bereits beſitzt, ſowie Alles, was ſie au 
ſolchem in Zukunft etwa noch erwerben wird, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 3. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2253 Der Landwirth Richard Seelig und das 
Fräulein Clara Schüle, beide aus Dirſchauerwieſen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und der Erwerbes laut Vertrag vom 8. Mai 
1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe einzubringende und während 
derſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch 
durch Geſchenke, Erbſchaften Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben joll. 5 
Dirſchau, den 8. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2254 Der Buchhalter Boleslaus Zworowski zu 
Graudenz, und das Fräulein Martha Hollenbach zu 
Tuſch, mit Genehmigung ihres Vaters, des Reſtaura⸗ 
teurs Wilhelm Hollenbach zu Tuſch, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, 
ſei es ſelbſt durch Erbschaften, Vermächtniſſe Geſchenke 
oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vor, 


301 


behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Graudenz, den 6. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 8. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2255 Der Pächter Guſtav Goerth (Göhrt) aus 
Liebſchau und das Fräulein Emma Laura Julianna 
Goertz, im Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Guſtav 
Goertz aus Lunau, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſch aft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende, oder während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle, oder auf irgend eine andere 
Art zu erwerbende Vermögen die Rechte des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag d. d. Dirſchau, den 31. Mai 1882, ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Goerth'ſchen 
Eheleute von Schwente, Kreis Flatow nach Einlage 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 7. Mai 1899 
Königliches Amtsgericht. 
2256 Die Gerichtsſekretär Ernſt und Selma geb. 
Kund — Stobbe'ſchen Eheleute früher in Danzig, 
jetzt in Pr. Stargard wohnhaft, haben durch Vertrag 
d. d. Danzig, den 8. Februac 1898, vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
eingebrachte, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben foll, 
Pr. Stargard, den 5. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2257 Der Müllermeiſter Julius Oltrogge in 
Porſchau und die Schneiderin Käthe Schramke in 
Bobau, haben durch Vertrag vom heutigen Tage vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben auf irgend eine Art erwirbt, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 8. Mai 1899. 
königliches Amtsgericht. 
2258 Der Rechtsanwalt und Notar Erich Mogk 
aus Schlochau und deſſen Braut Fräulein Olga Differt 
aus Bromberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe für 
die Dauer derſelben, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag d. d. Schlochau, den 
1. Mai 1899, dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und während der 
Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt aus irgend einem Rechtsgrunde er⸗ 
wirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. N 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 1. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht, 


2259 Der Schmied Maximilian Leon Nedziuski und 
deſſen Ehefrau Helene geb. Lipski, hier, haben auf 
Grund der SS 392 und 420 Tit. I Thl. II A. L. R. 
ihr Vermögen von einander abgeſondert und für die 
fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das geſammte 
jetzige und zukünftige Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des Vorvehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 8. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

22690 Der Kaufmann Joſef Rutkowski und deſſen 
Ehefrau Kaſimiera geb. Kowalski aus Schwetz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes lant Vertrag vom 30. September 
1895 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß auch das⸗ 
jenige, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringen, 
und was ſie während der Ehe durch Erbſchaft, Schenkung, 
Glücksfall, oder ſonſt aus einem Grunde erwerben 
wird, die Natur des Borbehaltenen haben und 
vom ehemännlichen Nießbrauch und Verwaltungsrecht 
ausgeſchloſſen ſein ſoll. 

Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Rutkowski'ſchen Eheleute von Culm nach Schwetz 
nochmals bekannt gemacht. 

Schwetz, den 10. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2261 Der Kaufmann Richard Sternfeld von hier“ 
und das Fräulein Magda Jacoby, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Elias Jacoby aus Brauns⸗ 
berg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 10. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 10. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. * 
2262 Der Schloſſer Paul Otto aus Elbing, und 
die unverehelichte, großjährige Bertha Schultz aus 
Wittenfelde, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 12. Mai 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß dem Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen beigelegt werde. 
Elbing, den 12. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2263 Der Kaufmann Aron Nachmauſohn von hier, 
und das Fräulein Rebekka Schleß, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Hermann Schleß aus Memel, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie jpäter durch Erbschaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft der vorbehaltenen 
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Vermögens beigelegt werden, laut Vertrag d. d. 
Memel, den 3. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2264 Der Prokuriſt Louis Müller von hier, und 
das Fräulein Gertrud Dieckmann, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Rentiers Dieckmann aus Bromberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit dee Maßgabe, daß Alles, 
was die zukünftige Ehefrau in die Ehe bringt und 
während der Danen derſelben durch Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle, oder jonft wie erwerben wird, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Bromberg, den 1. Mai 1899 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 8. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2265 Der Kaufmann Max Aſcher aus Langfuhr, 
und das Fräulein Margarethe Goetz, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Pfandleihers Samuel Goetz hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, fowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks faͤlle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
10. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2266 Der Gärtner Alfred Reinhold Strunkowski, 
und das Fräulein Ida Krueger, beide aus Carthaus, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 15. Mat 
1899 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß Alles, was die 
zukünftige Ehefrau einbringt und während der Ehe 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, oder auf 
eine andere Art erwirbt, die Eigenſchaft des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthans, den 15. Mai 1899. 
1 Königliches Amtsgericht. 
2267 Die Mühlenbeſitzer Robert und Emilie geb. 
Schwanke⸗Tonn'ſcheg Eheleute, welche ihren Wohnſitz 
nach Schlochau verlegt haben, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe für die Dauer derſelben durch Vertrag d. d. 
Vandsburg, den 18. October 1894, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, dergeſtalt, 
daß das Vermögen der Frau als Eingebrachtes 
gelten ſoll. 
Schlochau, den 4. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2268 Der Gutsbeſitzer Bruno Rasmus aus 
Berlinchen Kreis Schwetz, und das Fräulein Franziska 
Nicolai aus Liegnitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 9. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 13. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2269 Der Fuhrmann Bartholomäus Piaſecki aus 
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Culm und die großjäbrige vaterloſe Dienſtmagd 
Sophie Mlodzieniewski aus Culm, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 13. Mai 1899, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie daß von der⸗ 
ſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 13. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2270 Der Maler Joſef Jagielski und die Wittwe 
Marianna Katlewski geb. Damrath, beide aus Culmſee, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben durch Crbſchaft, Vermächtniß, 
Glücksfälle, oder auf andere Art erwirbt, die Natur 
des vertraglich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung vom 13. Mai. 1899 ausgeſchloſſen. 
Culinſee, den 13. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2271 Die Reſtaurateur Hermann und Marie geb. 
Grundmaun Paetſch'ſchen Eheleute, früher in Pr. Holland, 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben durch Vertrag vom 3. De⸗ 
zember 1894 auf Grund der 88 392 420 „Titel I Th. IL 
des Allg. Landrechts unter Abſonderung ihres beider 
ſeitigen Vermögens die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 13. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2272 Der Buchdruckereileiter Hugo Max Emil 
Trzuwickt aus Mewe und die unverehelichte Olga 
Marie Boehm, im Beiſtande ihres Vaters, des Hotel» 
beſitzers Otto Boehm von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das von derſelben während 
der Ehe durch Erbſchaſten, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 12. Mai 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2273 Der Oberleutenant Härms und deſſen Ehe⸗ 
frau Paula, geb. Schulz von hier, haben nach erlangter 
Großjährigteit der Ehefrau die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Maßgabe, daß das von der Ehe⸗ 
frau in die Ehe eingebrachte Vermögen und das Ver⸗ 
mögen, welches ſie durch Erbſchaft, Schenkungen, 
Glücksfälle, oder in andere Weiſe erwirbt, die Natur 
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des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 6. Mai 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2274 Der Handlungsgehilfe Fritz Kaatz zu Podgorz 
und das Fräulein Marie Martin zu Podgorz, letzere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Weichenſtellers Wilhelm 
Martin zu Podgorz, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß dasjenige Vermögen, welches ich, 
die Erſchienene zu 1 in die Ehe einbringe und während 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle aller Art, oder durch meine 
Arbeit erwerben werde, die Natur des vertragsmüßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Thorn, den 6. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 17. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2275 Der Zuſchneider Paul Dabel und das 
Fräulein Franziska Grün, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Lagerverwalters Georg Grün, ſämmtlich von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 12. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 12. Mai 1899. 

2 5 Königliches Amtsgericht. 

25 er Gaſtwirth und frühere Meier Franz 
5 aus Broſowo, jetzt in Althauſen, und deen 
Ehefrau Caccilie geb. Knof, haben vor Emgehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung laut Bertrages d. d. 
Graudenz, den 21. September 1895 ausgeſchloſſen, 
daß Alles dasjenige, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt oder während derſelben ſelbſt durch Erbſchaften, 
Glücksfälle erwerben ſollte, die Natur des geſetztlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Solches wird nachdem die Stobbe ' ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Broſowo nach Althauſen verlegt 
haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 15. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2277 Der Friſeur Wladislaus Smurawsfi und das 
Fräulein Anna v. Broecker, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Rentiers Theodor v. Broecker, ſämmtliche hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und der Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfalle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
16. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 15. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht 
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2278 Der Friſeur Walter Ohl und das Fräulein 
Margarethe Löwy, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
ehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Irwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 12. Mai 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2279 Der frühere Kaufmann jetzt Schlachthaus⸗ 
Wärter Max Albert Arentewicz und deſſen Ehefrau 
Emma Arentewicz geb. Schön, früher in Graudenz, 
dann in Schneidemühl, jetzt in Zoppot, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 
25. März 1895 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 16. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2280 Das Fräulein Anna Appelbaum aus Brom⸗ 
berg und der Königliche Amtsrichter Kurt Fiſcher aus 
Dt. Eylau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinschaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 8. Mai 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe 
bringt und während der Dauer derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben toll, 
Dt. Eylau, den 13. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. i 
2281 Der Kaufmann Carl Szentara aus Wid⸗ 
minnen bei Loetzen Oſtpr., und das Fräulein Auguſte 
Hermine Hedwig Chmara aus Berlin, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie 
das was derſelben während der Ehe aus irgend einem 
Grunde zufallen ſollte, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Berlin, den 
12. Oktober 1889 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Szentara'ſchen Eheleute von Loetzen Oſtpr. 
nach Langfuhr hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 10. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2282 Der Ingenieur Friedrich Nobel und das groß⸗ 
jährige Fräulein Martha Jetzlaff, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 19. Mai 1899 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegen- 
wärtigen und zukünftigen Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen beigelegt werde. 
Elbing, den 19. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2283 Der Friſeur Willy Eugen Remus hier, und 
das Fräulein Marie Antonie Stellmacher, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Bauunternehmers Franz 
aus Ohra, haben vor Eingehung ihrer 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 17. Mai 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 17. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2284 Der Mühlenwerkführer Bruno Hoffart und 
feine Ehefrau Marie geb. Stopianfa in Elbing, haben 
nach Eingehung ihrer Ehe bei erreichter Großjährigkeit 
der Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Elbing, den 8. Mai 1899 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 17. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2285 Der Käthner Michael Warlikowski aus Mich⸗ 
lau und die Arbeiterwittwe Mariauna Wisniewski 
geb. Kokanowski aus Michlau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der künftigen Ehefran und Allem, was ſie 
künftig durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll, laut 
Vertrag vom 8. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 4 Gen. II 
Nr. 7/99. 
Strasburg Weſtpr., deu 8 Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2286 Der Obermüller Guſtav Holz aus Abbau 
Schlochau, und deſſen Braut Fräulein Clara Gieſe 
aus Kaldau, haben vor Eingehung ihrer Ehe für die 
Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch Vertrag d. d. Schlochau, den 13. Mai 
1899 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt und während derſelben 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſt aus irgend einem Rechtsgrunde er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Ihten erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Abbau Schlochau nehmen, 
Schlochau, den 13. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2287 Der Zahntechniker Julius Max Reiſenauer 
und das Fräulein Käthe Siewert, beide aus Pr. Stargard, 
haben durch Vertrag vom heutigen Tage vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwer bes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben auf irgend eine Art, durch Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke, und Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 19. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2288 Der Kaufmann Andreas Philipp Paul Rath⸗ 
mann hier, und das Fräulein Lela Mathilde Martha 
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Rüdiger aus Laugfuhr, haben vor Eingehung ihrer 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 19. Mai 1899 aus- 
geſchloſſen. 
Danzig, den 19. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2289 Der Arbeiter Vincent Labunski in Wenſiorri, 
und die unverehelichte Apollonia Weier in Stendſitzer⸗ 
hütte, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
17. Mai 1899 ausgeſchloſſen, und beſtimmt, daß das 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Braut die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Carthaus, den 19. Mai 1399. 
Königliches Amtsgericht. 
2290 Der Lehrer Ferdinand Kuklinski in Tuchlin, 
und die Beſitzertochter Johanna Ring in Praugenau, 
haben vor Cingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 20. Mai 
1899 ausgeſchloſſen und beſtimmt, das Alles, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, und während 
derſelben erwirbt, die Eigenſchoft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 20. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2291 Der Beſitzer Carl Fälle zu Kl. Schönbrück, 
und die unverehelichte vaterloſe Hulda Eſchner zu 
Kl. Schönbrück, haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, mit der 
Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermüchtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
| mögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 17. Mat 
1899 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 19. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2292 Der Schuhmachermeiſter Conſtantin Sowinski 
aus Strasburg Weſtpr. und die unverehelichte, groß⸗ 
jährige und vaterloſe Wirthin Franziska Cieſielski 
aus Strasburg Weſtpr., haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
der künftigen Ehefrau und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt werden full, laut Vertrag vom 15. Mai 1899 
ausgeſchloſſen. 4 (Gen. II Nr. 8/99, 
Strasburg Weſtpr, den 15. Mai 1899. 
Königl. Amtsgericht. 
2293 Der Schaffner bei der elektiſchen Straßenbahn 
Julius Braun hier und das Fräulein Martha Kaminski 
aus Schellingsfelde, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
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Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 


zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſouſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 19. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. Mai 1899. 
Königl. Amtsgericht. 
2294 Der Handelsmann Bernhard Cohn aus Strelno 
und das Fränlein Roſa Schwerſenz, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Schneidermeiſters Samuel Schwerſenz 
aus Rogaſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Nogaſen, den 30. Januar 1893 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Cohn'ſchen 
Eheleute von Rogaſen nach Schidlitz hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 19. Mai 1899. 
Königl. Amtsgericht. 
2295 Der Beſitzer Franz Wachowski in Wolſche 
bei Neukirch und die Beſitzerwittwe Ida Rudzinski 
geb. Krajewska in Bresnow bei Ponſchau, haben 
durch Vertrag vom heutigen Tage vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben auf irgend eine Art durch Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke und Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 19. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2296 Der Kaufmann Albert Kortmann und deſſen 
Ehefrau Emma verwittwet geweſene Gollub geb. 
Boeniſch, haben vor Eingehung ihrer Ehe, durch ge⸗ 
richtlichen Vertrag vom 26. März 1896 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen der Brant die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. > } 
Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Czarnikau nach Marienburg verlegt haben, 
nochmals öffentlich bekannt gemacht. 
Marienburg, den 19. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2297 Der Amtsrichter Hans Engel aus Neuenburg 
und das Fräulein Gertrud Hindenberg aus Oliva, 
haben für ihre Ehe durch gerichtlichen Vertrag vom 
17. Mai 1899 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 23. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2228 Der Sattlermeiſter Guſtav Komonski aus 
Leibitſch, und das Fräulein Helene Libiszewski aus 
Gronowko, im Beiſtande ihres Vaters, des Guts⸗ 
verwalters Paul Libiezewski daſelpſt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchuft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen, welches die Braut in die Ehe einbringt und 


dasjenige, welches fie während der Ehe, ſei es durch 
Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle 
aller Art, oder ſonftwie erwirbt, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 19. Mai 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. N 
Thorn, den 19. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2299 Der Adminiſtrator und Landwehr = Leutenant 
Victor Heudtlaſſ, im Beiſtande ſeines Vaters, des 
Rittergutsbeſitzers Guſtav Heudtlaſſ aus Oſchen und 
das Fräulein Marie Auguſte Eugenia Gützlaff, im 
Beiftande ihres Vaters, des Profeſſors Carl Gützlaff 
aus Marienwerder, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt und überkommt, die 
Natur des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens 
haben und behalten ſoll, laut Vertrag d. d. Marienwerder, 
den 20. Oktober 1868, ausgeſchloſſen, was nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Heudtlaß'ſchen Eheleute 
aus dem Kreiſe Roſenberg nach Langfuhr hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 18. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2300 Der Kutſcher Franz Schnaaſe von hier und 
das Fräulein Morie Byszewska von hier, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Arbeiters Stanislaus 
Byszewski hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß alles Vermögen, welches die Braut in 
die Ehe einbringt und während der Ehe aus irgend 
einem Grunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 19. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 19. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2301 Der Amtsſekretair Joſeph Huhmann und 
das Fräulein Eliſabeth Portofee, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehalten haben ſoll, laut Vertrag vom 
23. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2302 Der Kaufmann Max Gabriel von hier, und 
das Fräulein Klara Fritſche aus Zoppot, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Ge meinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder fonft zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
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Borbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Mat 
1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 23. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2303 Die in Stück 17, 18, 19 Nr. 1743 bezw. 
1827 bezw. 1925 enthaltene Bekanntmachung wird 
dahin berichtigt, daß der Ausſchluß der Gemeinſchaft, 
der Güter und des Erwerbes zwiſchen den Geſchäfts⸗ 
führer Anton Klaſchewski'ſchen Eheleuten nicht vor, 
ſondern erſt nach Eingehung der Ehe durch Vertrag 
vom 22. Januar 1895 erfolgt iſt. 

Thorn, der 24. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2304 Der Gutsbeſitzer Max Kaul aus Brdowo 
und das Fräulein Martha Venzmer aus Dziewierzewo, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Exin, 
den 12. Februar 1889, ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Kaul'ſchen Eheleute 
ihren Wohuſitz nach Vorſchloß Roggenhauſen verlegt 
haben, auf deren Antrag von Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 24. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2305 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Zuckerfabrik Tiegenhof iſt an der hieſigen Gerichts⸗ 


ſtelle Termin auf den 10. Juni 1899, Vormittags 1899 Anzeige zu machen. 


11 Uhr, zur Gläubigerverſammlung, behufs Bericht⸗ 
erſtattung und Rechnungslegung ſeitens des Verwalters 
anberaumt. 

Die Verwaltungsrechnung wird vor dem Termin 
eine Woche lang auf der Gerichtsſchreiberei 1 ausliegen. 

Tiegenhof, den 23. Mai 1899. 

Meiſſner. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

2306 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Otto 


Boettcher in Pr. Stargard wird, da derſelbe ſeine 
Zahlungsunfähigkeit nachgewieſen und die Eröffnung 


des Konkursverfahrens beantragt hat heute am 25. Mai 


1899, Nachmittags 4 Uhr 15 Minuten, das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. 

Der Kaufmann H. Claaſſen in Pr. Stargard 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 30. Juni 1899 
bei dem Gericht anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl 
eines anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung 
eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls 
über die in $ 120 der Konkurs ordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf den 16. Juni 1899, Mittags 
12 Uhr, und zur Prüfung der angemeldeten For⸗ 
derungen auf den 13. Juli 1899, Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 31, 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben, oder zur Konkurs⸗ 
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an 
den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, 
auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der 
Sache und von den Gerdt un n für welche ſie aus 
der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 24. Juni 


Pr. Stargard, den 25. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


2307 Das Konkursverfahren über das Vermögen 


des Kaufmanns Guſtav Dekepper in Oxhöft wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 


aufgehoben. 
Neuſtadt Weſtpr., den 24. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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